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Unfers am 30ten Novembr, 1697, publicirten-aller:
-ghidbigften E dicCki verordnet foann jemand von Adel fich

“atiuede gl laffen/ it Bauren und anderee Leute/ o

gar geringen Standes -und Herbommens. fepn / Totern.
fich. gu verhenrather/ devfelbe groar die Qeit feines Lebens
“ieGehn/Grither befien/ anch Helm und Schild behalten /-
bie Sphneaber/ die i folher €he ersiclet; fich der Echn,
‘®ather nidpt anmaffen / nodh 3w Succesfion im Lebn
pecfiattet/ - die Tochter audy aus dem Lehn nicht ausgefiats
fet / fondern bepdes Sohne und Tochter fich andem Erbe/
“fo ibr Bater verlaffen/_es fey viel oder wenig/ begniigen
Taffen; und bie Sehn nach Abfterben Pldyen Befisers an die
A‘T naten und Mit:Delehnten verfallen/ die Crben abey
aus dem Allodio die pon dem. derfeorbenen Befitier ges
‘machte Schulben, fo das Lebn nidbt athiciren; begablen
"foltenl fich einige von gevingem Stande gefunden / toeldye
{idh nady foldhem Edick an cinige von el verheprarhets
und fich nicht nur bearbeitet/ . obbemeldtes Unfer. allergnds
pigftes Edict su unterbrechen/ fondern qudy behaupten
follen/ bag folches auf fie nidyt 31 sichen ) dabey dann ju,
gmcb vorgedachte Nitterfchafit allergehorfambit gebethen/
Wir wolten in hohen Guaden geruben dicjelbe bey der ju
Confervation iprer Familien evtheilten Gnade 0 ot
halten / und ¢8 bep vorermcbntem E.dl&o unperandert
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30 Laffens/. audh/ damit Finfkig bep-denen Familien alle
Streitigeiten bmmcben wecben mbdyten burch ein dfiente
lisbes Mandat, digjenigen Pevfonn fpecificeu Dengns
nen/ focldye unter denen Leuten/ fo gar geringeh @tcmbzﬁ
und f)crfommens fepn/ berﬁanben werden fo[len :

?IBarm %Bw dann allcrgnabzgﬂ gexmgt fct)n I unfem

2(bcI bey denen demfelben Jpffehenden, I’raarogativm i
erhalten/ mithin aud alle Strcitigheiten/ fo, aug dengngay
ungleidyen Deprathen denen Familien sum Schaden ent;
fieben: Edmmeny < fo° viel mdglich su verhiten/ So laffen
Wit es guforderft bey dem Eingangs cingefiibreen und
unterm 30. Nov, Anno 1697, publicirten Edicto,
toie daffelbe Wirtlich lautet / nodymahls einen Weg vie
den andetn allergnddiglt bemenden|  Hicenedyf aber de-
clariren/ ordnen/ und mollen it/ Daf unter denen in
folyem EdiCto benahmten Seuten von ga2 geringen Stan,
ve und Herfommen / alle und jede Handtwercker/ o wobl in
groffen als Hleinen Stadten verftanden/ und e mit derfel,
ben Todytern eben fo/ tie in foldyem EdiCto von denen
Bauven. Todytern vevordnct ift/ gehalten werden olle; e
dody baf foldes auffeine caflls preeteritos uexten-
el oty foubiern. e5. Bey denenfelben dodh one Confe-
quentz, aufs sufinftige verbleiben mifle,  Wornady
fich




§ich i ey Bert Diefes 3 toiffen ndthig ift/ b oen o8
Tonften“angefiet / gebisbrend 3 adyten/ i bRt audh
| Wifere Seagbebmgiichye Regiering dardber gebibrend i
{l Balten i 0D, " |
. Ubrfugdlicy unter Unferer eigenhdndigen Unterfdhrific
find-aufgedructten Konigl, Lehn Siegets So gefdhehen.
10 gegcben gu GOl an der Spree et 23ten Aprilis
Anno 1709, ’ 3
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	Wir Friderich von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg ...Thun kund ... nachdem Wir laut Unsers am 30ten Novembr. 1697. publicirten allergnädigsten Ediciti verordnet, wann jemand von Adel sich würde gelüsten lassen, mit Bauren und anderer Leute, so gar geringen Standes ... Töchtern sich zu verheyrathen, derselbe zwar die Zeit seines Lebens die Lehn-Güther besitzen ... die Söhne aber ... der Lehn-Güther nicht anmassen ... die Lehn nach Absterben solchen Besitzers an die Agnaten und Mit-B
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